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Expedition :
Kart Kiirdrich- Straß « Nr . 14 (Fcriisprcch .

Hills! 3fr. 951 , 952 , 953, 954), woselbst auch
-zeigen in Sinpfang zenvmnien weisen.

Dienstag , den 26 . Mai 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50 - 3jt \
durch die Post int Gebiete der deutschen Poswerwaltuiig , Briesträgergebühr eingerechnet 3 Ji 67

Viinrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 4 ^ Brief « und Gelder frei.

157 . Jahrgang
Uuverlanzt« Drucksachen und Man »slript«
« erden nicht plrückgrzebcnt«ft> >.» wir» keiner¬
lei Bervfiichtnng zu >rgkn»«»kicher Z?erzi>ttu>z

übernoimnen.

StsatSÄNzeiger .

SZew '.nunttszttS
der

4 . M - »»ßifch Knddeutfche »

<» 3Y . KS « igttch vr - nßifchen ) K1 « sse » lott - ri ,
S. « asse lZ . Ziehungstag 2S . Mai 1S14

« « > Ud « ( «loatiie Nummer flu » »>» «> «l «I» hohe « ewtuu »
„ lalle » , uud »war j« einer auf die Lose gleicher Nummer

<■ den beiden Abteilungen I und II .

(Ohne Gewähr 81. St .-A. f. Z .)
In der B orniittags ' Zichung wurden Gewinne über

240 Ml. gezogen :
72 Gewinne zu 3000 Mk . 13073 34SS2 39S07 41SS3

4775 « S334S 57711 71433 72839 94366 98056 101729
107689 120676 123008 126320 130330 132018 132159
142746 144734 146082 153720 161506 166517 178811
180723 194415 195125 204578 212196 216225 217457
818357 224120 225888

142 Gewinne zu 1000 Mk . 524 11600 17410 23848
26273 27190 27440 30649 30816 41378 43086 46122
47408 47644 48110 50498 63397 54228 59832 61177
«4052 80684 82305 84308 87217 95075 99124 109371
111349 116242 118385 118577 119391 122872 123414
127239 128005 128711 129985 135973 136760 141481
142874 143365 143497 145988 169016 162631 165134
165IU1 167881 170476 171770 173367 177176 178796
183392 199448 205942 210123 210647 210936 211090
211334 219043 220973 223806 225626 226169 227009
231559

212 Gewinne zu 500 Mk . 252 2698 3989 8681
9768 9878 18967 24601 26510 28186 30826 35181
45517 47131 49573 49719 62021 52692 59286 59004
62491 67249 67726 71435 72747 72962 72974 73894
74224 76770 77496 88917 89700 89853 92582 92698
92912 95845 104983 105043 108275 116240 120258
122779 123976 125450 126258 128140 128160 131232
132768 134861 134927 136447 137110 137268 137510
139173 140418 140507 143981 145285 149717 150295
160356 151612 152496 158867 162453 162620 162964
163832 163930 165869 167816 170233 170332 171059
171873 174285 174901 176708 178735 180158 183352
184478 185480 185922 188297 188836 193429 198181
198423 199462 205717 209822 214477 214551 215850
220H56 222563 224000 224035 228257 228361 233965

In der Nachmittags - Ziehung wurden Gewinne über
240 Mk . gezogen :

2 Gewinne zu 100 000 M ! 9196
2 Gewinne zu 30 000 Ml . 194921
2 Gewinne zu 15 000 Ml . 6647
2 Gewinne zu 10000 Ml . 2539
S Gewinne zu 5000 Ml . 1178» 1S17S 193689
72 Gewinne zu 3000 MC . 1321 10770 11844 13290

27631 28192 39780 745132 60141 56506 67845 69812
76290 77621 78514 78800 79450 79676 88812 95099
96325 104069 113522 134718 141258 143243 149097
163169 168225 173442 177761 190577 198862 214284
223987 231137

138 Gewinne zu 1000 Mk . 684 1473 6081 10009
10460 11413 11970 12141 14081 14873 16880 25328
25866 35820 39025 39221 39301 39399 41172 41447
41828 42199 42810 43265 45952 48247 62237 58644
82829 73871 76368 77743 79635 83386 93542 103076
108947 109439 110129 121626 122942 132489 144087
145916 166886 163781 173027 173310 178189 178370
178710 179653 183014 184310 191737 192554 193473
196080 197479 197764 200303 201470 206165 215191
219876 225204 225262 226040 230212

202 Gewinne zu 500 MI . 3849 7401 11494 14341
19466 22583 24094 27828 28001 28834 28976 31618
32326 37077 42051 43062 43070 44325 44491 48718
60293 64916 66854 60264 61031 64286 65363 70831
71385 72096 76888 78964 79621 80279 80301 81123
88759 89431 91531 96130 100423 118693 115406 115845
117843 122277 122962 123583 126215 126417 129262
130305 131351 133960 135455 141576 147640 149222
150539 151235 162219 152250 156926 167600 158144
168656 169534 161643 162487 168771 172367 172793
173129 173507 176033 180895 181995 186680 187246
187850 190247 190369 193498 194641 195180 207660
210169 212121 212631 213381 214204 214281 218263
218299 219250 221941 226129 228339 229481 231602
232282

fUcbt =Hmtücber Teil .
Karlsruhe , 25 . Mai .

Hauptversammlung
des Deutschen Flottenuereins .

* Auf der Hauptversammlung des Deutschen Flotten -
Vereins ins Breslau hielt Großadmiral von Koester
eine längere Rede , in der er u . a . ausführte :

Wenn wir es auch für durchaus erklärlich halten , daß in
diesem Jahre weitergehende Forderungen für die Marine nicht
Nstellt wurden , so müssen wir doch ganze Arbeit zu Lande
und zu Wasser machen und darauf bedacht sein , daß das

Flottenge setz bis zum Jahre 1920 zur vollen D u rch-
führung gelangt . Dazu gehört , daß das Dreischifsstempo
volle Berücksichtigung findet , daß dem tatsächlich bestehenden
Mangel an Personal abgeholfen wird und daß im Laufe der
Jahre die im Flottengesetz ursprünglich vorgesehene schaf -
fung der Reservesormationen mit mindestens der Hälfte der
Besatzungen , die durch die Novelle von 1312 ans ein Viertel
verringert ist, wieder mit mindestens der Hälfte der Besät -
zungen zur Durchführung gelangt .

Zu den fünf Turbinenlinienschiffeu . einschließlich des Alst -
tenflaggschiffes , über die das dritte Geschwader bereits ver -
fügt , werden noch im Laufe des Jahres der „ König "

, „ Großer
Kurfürst " und „Markgraf " hinzukommen , doch sollen hierfür
leider drei Schiffe der „Preußen " -Klafse außer Dienst be¬
ziehungsweise mit verminderter Besatzung unter der Flagge
gehalten werden — , eilte Maßnahme die uns aufs äußerste
überrascht hat , da sie eine unerwartete empfindliche Schwä -
chung des zweiten Geschwaders bedeutet .

Nach einem Rückblick auf unsere Ohnmacht zur See in
den Kriegen von 1864 und 1870/71 , fuhr der Großadmiral
fort : Jetzt haben wir das Flottengesetz mit feinen Novellen ,
welches der Marine unter Berücksichtigung der sich steigernden
Seeinteressen des Reiches — im vergangenen Jahr soll unser
Außenhandel nahezu 21 Milliarden betragen und gegen den
britischen nur um 3 Milliarden zurückgestanden haben — ihren
weiteren Entwicklungsgang vorschreibt . Wir hal -
ten dasselbe auch heute noch für ausreichend , unter der Bor -
aussetzung , daß sich die Schiffe für die an sie zu stellenden An -
forderungen als ausreichend erweisen und daß ein genügend
starker Stamm von Besatzungen vorhanden ist , um die ge -
samte Flotte , einschließlich der Reserveformationen , mit ihren
Hilfsschiffen wenige Tage nach Ausbruch des Krieges vollstän -
dig kriegsbereit zu halten .

Was das Material unserer Flotte anbetrifft , so hat sich
das Linienschiff im Laufe der letzten 2V Jahre systematisch
entwickelt . Wenn wir hier einen Wunsch aussprechen sollen ,
so wäre es der , daß wir in bezug auf die Schnelligkeit des
Baues nicht von anderen Nationen übertroffen werden möch-
ten . Schon eine Beschleunigung der Bauzeit um 6 Monate
wäre ein großer Gewinn , der uns unter Umständen vermehrte
Aufträge vom Auslände zuführen könnte .

Der Typ des Kleinen Kreuzers war ein besonders glücklich
gewählter , so daß er auf andere Flotten vorbildlich gewirkt
hat . Der im Jahre 1898 gebauten „Gazelle " mit 19,5 Sm .
steht heute die „ Rostock

" mit 27,? Sm . gegenüber , d« nach
Zeitungsnachrichten sogar 30 Sm . gelauseu haben soll . Im
Bau des Panzerkreuzers haben wir das Versäumte in bezug
auf die Leistungsfähigkeit des einzelnen Schiffes nachgeholt ,
aber an der Tatsach « ist nicht zu rütteln , daß unsere älteren
Panzerkreuzer frühzeitig gealtert sind , da ihre Geschmindig -
keit fegen diejenige unserer neuen Linienschisfe zurücksteht ,
und daß wir die in Ostasien befindlichen Panzerkreuzer
„Scharnhorst " und „Gueisenau " als erste vollwertige Große
Kreuzer ansprechen können . Hier Wandel zu schassen , halten
wir für eine dringende Notwendigkeit , weil dies der Grund ist ,
auf de » unsere Kreuzernot zurückzuführen ist . Wir müsse «
das volle Dreischiffsbautempo einführen , d. h . Ersatzbauten
für Schiffe , die den Anforderungen , die wir an sie für ihre
Verwendung im In - und Auslande stellen müssen , nicht mehr
entsprechen . Daß wir im Bau der Torpedoboote stets eine
führende Stellung eingenommen haben , ist bekannt , und wir

hoffen , daß dies in bezug auf die Unterseeboote in Zukunft
auch der Fall fein möchte . Ohne tlberhebung , aber mit Stolz
können wir es wohl sagen , daß wir infolge der mächtigen Ent -

Wicklung unserer Technik in allen unseren Schissskonstruktio -
nen von keiner Marine übertroffen werden . Was nun die

Personalverhältnisie unserer Marine anbetrifft , so sind in

letzter Zeit Klagen in die Lssentlichkeit gedrungen , bei denen
es sich nicht um die Qualität , wohl aber um die Quantität
der Mannschaften handelt . Des weiteren ist besonders hervor -

zuHeben , daß trotz des außerordentlich geringen Bestandes an
Kleinen Kreuzern bei der Hochseeflotte , 5 statt 18 , trotz eines

außer Dienst befindlichen Bestandes von 10 Kleinen Arenzern ,
die ohne irgendwelche Besatzung an den Werften altern , kein

einziger Kreuzer hinzugekommen ist .
Das Flottengesetz nach der Novelle von 1312 for -

dert an in Dienst gestellten bezw . im Reserveverbältnis be -

findlichen Kreuzern : 1 . Hochseeflotte : 8 Große Kreuzer und
18 Kleine Kreuzer ; 2 . Reserveflotte : 4 Große Kreuzer und
12 Kleine Kreuzer . (Hiervon 1 Großer Kreuzer und 3 Kleine
Kreuzer mit Besatzungsstämmen im Dienst . ) 3 . Auslands -
flotte : 8 Große Kreuzer und 10 Kleine Kreuzer . Zusammen
20 Große Kreuzer und 40 Kleine Kreuzer .

Dagegen find tatsächlich im Dienst : 1 . Hochseeflotte : 3 Große
Kreuzer und 5 Kleine Kreuzer ; 2 . Auslandsflotte : 3 Große
Kreuzer und 9 Kleine Kreuzer ; 3 . Artillerie - und Torpedoschul -
und Versuchsschiffe ; 2 Große Kreuzer und 5 Kleine Kreuzer ;
4 . Unterseebootsbegleitschiffe : V Große Kreuzer und 2 Kleine
Kreuzer . Zusammen 8 Große Kreuzer und 21 Kleine Kreuzer .

Es fehlen somit noch 12 Große Kreuzer und 19 Kleine Kreu -

zer , von denen 6 noch nicht fertiggestellt sind . Im Reserve -
Verhältnis befindet sich 1 Linienschiff mit 4/4 Besatzungs -
ftämmen .

Außer Dienst : 10 bezw . vom Herbst dieses Jahres wahr -
scheinlich 13 Linienschiffe , 2 Große Kreuzer und 13 Kleine
Kreuzer , für die allem Anschein nach nur Reservepersonal
vorhmrden ist.

Für die Mehr -Jndiensthaltung bezw . Reservebereitschaft
dieser Schiffe würde ein wesentlicher Mehrbestand an aktivem

(Mit zwei Landtagsbeilagen .)

Personal erforderlich werden . Um hier Wandel zu schaffen ,
erscheint es mir unter Berücksichtigung der sonst noch unver¬
meidlichen Mehrforderungen an Personal für die verschiede -
nen Dienstzweige ein dringendes Bedürfnis zu sein , daß außer
der jährlich in Aussicht genommenen Personalvermehrnng in
den nächsten Jahren noch eine Extraquote in Aussicht zu neh -
men sein möchte. Wir treten deshalb für die möglichst baldige
Bereitstellung von genügendem Personal für die gesetzmäßige
Verwendung des vorhandenen Schiffsmaterials ein .

Mit Freuden haben wir es begrüßt , daß der zurzeit be-
stehenden , von keiner Seite abgeleugneten Kreuzernot durch
die derzeitige Entsendung einer Linienschiffsdivision abgehol¬
fen wird . Wir dürfen aber nicht unberücksichtigt lassen , daß
es sich hierbei nur um einen vorübergehenden Notbehelf han¬
deln kann , da diese Schiffe , ebensowohl wie die Mittelmeer -
kreuzerdivision , der Hochseeflotte entnommen sind und infolge
ihrer längeren Abwesenheit , bei der der politische Dienst viel -
Zeit in Anspruch nimmt , auf Kosten der Gefechtsausbildung
im Verbände und ihres Fehlens bei den verschiedeneu Wanö -
vern , bei denen die Zahl der Gefechtseinheiten eine große Rolle
spielt , fehr entbehrt werden . Einen vollwertigen Ersatz für
das von uns so heiß erwünschte „ Fliegende Geschwader " kö : i <
nen sie demnach nicht bilden .

Der Großadmiral gedachte sodann der Bedeutung des Flot¬
tenbesuchs für unsere afrikanischen Kolonien und für an -
dere tatkräftigen deutschen LandSlente , die als Pioniere für
Deutschlands Handel im Auslände und namentlich in dem
für unsere Beziehungen so mächtig sich entwickelnden Südame -
rika wirken . Des weiteren führte er aus : Aus einer kurzen
Zusammenstellung der Etatszahlen der größeren Marinen
für das letzte Jahr , die , wenn anck die Etatsberechnunaen von -
einander differieren , namentlich in bezug auf Küstenverteidi -
gung und Kolonialverwaltung , doch immerhin einen gewissen
Anhalt gewähren koiinen , wir entnahmen , daß England für
die Marine verausgabte 905,7 Millionen Mark , die Vereinig -
ten Staaten 597,7 Millionen Mark , Rußland 497,6 Millionen
Mark . Deutschland 470,6 Millionen Mark und Fr « nk-
reich 412,2 Millionen Mark .

Wenn wir hier auch an vierter Stelle stehen , so gestalten
sich die Verhältnisse für das laufende Jahr für uns insofern
ungünstig , als Englands Ausgabe » die Milliarde nm 80 Mil -
lionen überschritten haben und namentlich Frankreich 95,6
Millionen und Nußland 4Z,4 Millionen mehr fordern , wäh -
rend wir uns mit 8,3 Millionen mehr begnügen und damit an
die fünfte Stelle rücken. Wenn wir dies auch infolge des Vor -
fprungeS . den wir den beiden letzteren Ländern gegenüber ha -
den , auch einige Jahre mit Ruhe ansehen können , so oira
diese Situation auf die Dauer für uns doch kaum einmalich
sein . Wenn in England , vielleicht in dem Gefühl der Äner
kennung Deutschlands als einer germanischen Vormacht sich
die Stimmen mehren , die unserer Flotte eine Existenzberech¬
tigung zusprechen , und wenn im Unterhause von dein wach¬
senden Gefühl der Freundschaft znüschen dem britischen und
dem deutschen Volk gesprochen wird , so nimmt die englische
Flottenagitation . die dauernd für weitere Rüstungen gegen
Deutschland eintritt , einen wesentlich anderen Standpunkt
ein . Von dein von unserem Staatssekretär als akzeptabel
bezeichneten Verhältnis von 16 zu 10 ist kaum irgendmehr
die Rede , man spricht nur noch von 20 zu 10, und wenn das
Programm der Flottenliga zur Durchführung gelangen sollte ,
dem man von unionistischer Seite Sympathien entgegenbrin¬
gen soll , so wird man vielleicht eine noch höhere Verhältnis -
zahl als zweckmäßig erachten . Und das kann uns sicherlich
nicht gleichgültig sein , besonders wenn man , wie dies auch im
Reichstage anerkannt ist. berücksichtigt, daß unser gegenseitiges
Verhältnis sich mit dem Erstarken unserer Flotte gebessert
hzt , und imr eine noch weitergehende Besserung als durchaus
erwünscht anzusehen vermögen .

Der Großadmiral schloß : Frankreich hat zurzeit 13 Linien -
schiffe in Dienst , 10 sind im Bau oder in Ausrüstung , der
weitere Bau von 4 Schiffen ist für 1915 in Aussicht genom -
men . Rußland wird demnächst über ein vollwertiges Geschwa¬
der modernster Panzerschiffe verfügen . Wenn unser Kaiser
seine Flotte dann , was noch in serner Zukunft liegen möge ,
. Klar zum Gefecht " rufen sollte, so wird auch diese gleich un -

serer sieggekrönten Armee , in der unsere Brüder dienen ., sich
als mächtiger Eckstein deutscher Macht und deutscher Kraft
erweisen !

In der geschäftlichen Sitzung wurde folgende
Resolution des Großadmirals von Köster cnnstim-

mig angenommen :
„ In Berücksichtigung der wachsenden Aufgaben der deutschen

Flotte tritt der Deutsche Flottenverein für eine energische
Durchführung des Flottengesetzes ein , insbesondere für die
Lösung der Kreuzerfrage unter Jnnehaltung des Dreischiff¬
typs , sowie die Bereitstellung von genügendem Personal und
für die gesetzmäßige Verwendung des vorhandenen Schiffs -
Materials .

"

Der geschäftsführende Vorsitzende Konteradmiral a . D .
Weber gab sodann den Geschäftsbericht über das ver -

gangene Jahr , das er als überaus günstig bezeichnete .
Nachdem dem geschäftsführenden Vorsitzenden und denk
Hauptschatzmeister Entlastung erteilt , der Voranschlag
für 1914 genehmigt und dem Rechenschaftsbericht der
Kuratorien für den China - und Südwestafrikafonds zu¬
gestimmt worden war , wurde der Entwurf eines



Avt r ags ) zwischen den » Deutschen Flotte uhc .r «
e i ' N und dein Flottenbund dentscher Frauen ,
der eine engere BegichNNg zwischen den beiden Körper -'

schafte» bezweckt, angenonmien . Die ausscheidenden
Mitglieder des Präsidiums und des Vorstands wurden
einstimmig wiedergewählt . Darauf sprach Generalleut¬
nant von Häseler in einer kurzen Ansprache mit
einen : dreimaligen Hurra dem Vorfitzenden , Großadmi¬
ral von Köster , den Dank für sein aufopferndes Wirken
aus , was Großadmiral von Köster mit einem Hurra
auf den Flottenverein erwiderte .

Uon» I . Kongreßdes I «ngdeutschlandb»ndes.
Stuttgart , 23 . Mai . Gestern abend wohnten die Teil -

mhmer der Jungdeutschlandbundtagung der Vorstellung
Aida im Hoftheater bei . Heute früh 9 Uhr nahmen die
Beratungen ihren Fortgang . Lehver Schir !mann
sprach über Jugendwanderung und Jugendherbergen .
Der Korreferent Oberbürgermeister Dominikus -
Berlin -Schöneberg beantwortete in seinem Vortrag die
Frage : Wie können die Kommunalverwaltungen der na -
tiönalen Jugendpflege die Schaffung von Jugendheimen
und anderen Herbergen ermöglichen ? Nach einer an
diesen Vortrag sich anschließenden Erörterung sprach
Oberst Hof f-Stnttgart über die Entwicklung des Jung -
deutschlandbu . rdes in Württemberg und gedachte zum
Schluß des Grafen Zeppelin , der in engster Fühlung
mit dem Bunde stehe. Die Versammlung nahm hierauf
einen Antrag an , worin sie der Notwendigkeit Ausdruck
gibt , daß bei den Jungdeutschlandbestrebungen körper -
liche Abhärtung und Marschhygiene , Wohn - und Schlaf -
Hygiene , soweit sie für die Jungdeutfchlandiibungen in
Betracht kommen , mehr als bisher theoretisch und Prak -
tisch behandelt werden sollen . Freiherr von Secken -
dorff sprach , während sich die Anwesenden von ihren

» Plätzen erhoben , dem Generalfeldmarschall Frei -
Herr n v o n d er Goltz den wärmsten Dank kür seine
Mühewaltungen aus . Auf die Anregung des Rechners
fand der Antrag Annahme , wonach das Waffentragen der
dem Jnngdeutschlandbund angeschlossenen Vereine als
mit der Aufgabe der Jugendpflege nicht vereinbar be -
trachtet und in allen Bezirken daraus hingewiesen werden
soll , diese Ansicht zur Durchführung zu bringen . Von
fast allen B ll n d e s f ü r st e n sind Begrüßungstele -
gmmme eingelaufen . Der Reichskanzler drückte
telegraphisch seinen Dank für das Begrüßungstelegramm
aus mit der Versicherung , daß er die Arbeiten des Bun -
des mit den besten Wünschen begleite und der Tagung
reichen Erfolg wünfche .

Heute nachmittag fanden Vorführungen der
I u n g d e u t s ch l a n d m a n n s ch a f t der Ortsgruppe
Stuttgart und Umgebung im Rudern , Turnen ,
Schwimmen und Spielen statt . Heute abend ist ein ge-
meinschaftliches Essen.

Das Antworttelegra m m des Kaisers auf
das Begrüßungstelegramm des Generalfeldmarschalls
Freiherrn von der Goltz hat folgenden Wortlaut :

Ich ersuche Sie , dem dort tagenden Jungdeutschlandbund
mnnen herzlichsten Dank für die freundliche Begrüßung aus -
zusprechen . In verhältnismäßig kurzer Zeit ' ist es treuer Mit -
arbeit gelungen , den Jungdeutschlandbund zu einem beachtens -
werten Faktor im deutschen Volksleben zu nbachen und die
Jugend zu nationaler Begeisterung und kraftvollem Empsin --
den für die eigene künstige Pflicht gegen das Vaterland zu er --
füllen . Meine wärmsten Wünsche und mein lebhaftes Interesse
für eine weitere segensreiche Entwicklung werden de» Jung -
deutschlandbund jederzeit begleiten . Wilhelm , I . R .

Auf das Begrüßungstelegramm an den deutschen
Kronprinzen ist dem Generalfeldmarschall Frhrn .
von der Goltz folgende Antwort zugegangen :

Dem Jungdeutschlandbund bitte ich Ew . Exzellenz meinen
herzlichsten Dank für den freundlichen Grus ; zu übermitteln .
Ich wünsche der Tagung reichen Erfolg und dem Bunde wei -
teres Gedeihen . Wilhelm , Kronprinz .

Der KönigvonW ür Hemberg sandte folgende
Antwort :

Ew . Exzellenz eile ich, meinen wärmsten Dank avszuspre -

chrn für die überaus herzliche Begrüßung namens des Jung -
dcutschlcmdbundes , welchen ich mich freue in wenige » Tagen
mündlich wiederholen zu können . Zugleich mit der Versiehe-

rung meiner lebhaftesten Anteilnahme an den vaterländischen
Bestrebungen des Bundes . König Wilhelm .

Stuttgart , 24 . Mai . Heute vormittag UNI 9 Uhr be-

gann in der Umgebung des Schlosses Solitilde das G e -

lä ndespiel des I u n g de u t s ch l a n db n n des .
drin auch Graf Zeppelin beiwohnte . Nach Veen -

digung des Spiels brachte Freiherr v o n H ü ge l ein

dreifaches Hoch auf den Generalfeldmarschall Frei -

Herrn von der Goltz aus , der dann selbst das
Wort zu einer Begrüßung der Jungmannschaften ergriff ,
wtfbri er gleichzeitig auf die Bedeutung des Jungdeutsch -

landbundes für das dentfche Vaterlaud hinwies . Nach
einem H a ch auf den König von Württemberg
als dein Protektor des Württembergischen Bundes hielt
Stadtpfarrer Wüterich einen F e l d g o t t e s d i e n st ab ,
woraus sich sämtliche Ortsgruppen , 2300 Knaben und
Mädchen mit 400 Führern , auf der Straße nach Stutt -

gart aufstellten , um den König , der um M2 Uhr im
Automobil eintraf , zu begrüßen . Auch der Kommandie -

rende General vonFabeck war anwesend . Generalfeld -

Marschall Freiherr von der Goltz empfing den

König und überreichte ihm mit einer kurzen Ansprache die

Dnkmünze des Jungdeutschlandbundes , wofür der

König herzlich dankte . Dann schritt der König in Be -

gleitung der übrigen Herren die Front ab , worauf die

Jungmannschaften unter den Klängen einer Militär -

kapelle nach dem Sckiloß Solitude zogen , wo später abge -

sockst wurde . Der König verließ um Uhr das Feld ,
nachdem er wieberholt der Bundesleitung gegenüber sei -
»er Befriedigung Ausdruck gegeben hatte .

Politisch? Uberficht.
Lnr Frnßf der Auslösung der nationallibtralen Sonder - .

gruppen .
* Die Berliner „Rationalliberqle Korrespondenz " teilt i

mit :
Der Gefchäftsführende Ausschuß hat durch seinen Un °

terausschuß am Donnerstag , den 21 . Mai , unter dem Vor -
fitz des Wg . Dr . von Krause in Erfüllung des ihm vom
Zentralvorstande erteilten Auftrages mit den Vertretern
des Reichsverbandes der Vereine der na -
tionalliberalen Jugend und des Altnatio -
nalliberalen Reichsberbandes über die Mög -
lichkeit und Zweckmäßigkeit der Auflösung beider Ver -
bände verhandelt .

Die in durchaus parteifreundlichem Geiste geführte Be -
fprechung etgab den allseitigen guten Willen , etwa vor -
handene Unzutraglichkeiten zu beseitigen . Insbesondere
wurde die beiderseitige Bereitwilligkeit und Absicht fest«
gestellt , bei künftigen Meinungsverschiedenheiten streng
darauf zu achten , daß die Auseinandersetzungen nach Ton
und Form sich in den durch die .Zugehörigkeit . zu derselben
Pattei gebotenen Grenzen halten « Man vereinbarte , bei
etwaigen Differenzen eine Verständigung durch Vermitt -
lung des Geschäftsführenden Ausschusses zu versuchest.

Die Vertreter beider Verbände bezeichneten in ein -
gehender Begründung die Erhaltung ihrer Verbände im
Parteiinteresse als notwendig und deren Auflösung als
undurchführbar . Dagegen wurde auf beiden Seiten der
Wnnfch laut , zu einer häufigeren persönlichen Fühlung
nähme zu gelangen, - um Meinungsverschiedenheiten , mög¬
lichst auszugleichen und Streitigkeiten vorzubeugen . Der
Gefchäftsführende Ausschuß wird nunmehr zu diesem Er -
gebnis der Verhandlung Stellung zu nehmen haben /

Schntzverband für deutschen Grundbesitz .
* Der Zentralausschuß des . Sch^ltzverbandes für

deutschen Grundbesitz trat am 22 . Mai in Berlin
zn einer Sitzung unter dem stellvertretenden Vor -
sitz des Geheimerats T h i n i n s an Stelle des
durch Krankheit verhinderten Fürsten Otto zu Salm -
Horstmar zusammen . An die Sitzung schloß sich die
Versammlung des Gesamtpräsidiums , in der Prä -
sident Dr . van der Borgb : einen Überblick über die
Tätigkeit des Schutzverbandes im Jabr ? 1 {»13/14 gab .
— Als neue Mitglieder sind den « Verbände der Stahl¬
werkverband und der Verein Deutscher Standesherren
beigetreten . Ins Präsidium wurden gewählt : Fürst von
Jsenburg -Birstein , Fürst zu Sayn » Witrgenstein , Berle¬
burg . Fürst Castell -Castell , Fürst zu Salin -Neifferfcheidt .
Graf von Tiele - Winckler , Landrat Gras Svee , Wesel .
Abgeordneter Graf S p e e sprach über die moderne Bo -
dengesetzgebung unter besonderer Berücksichtigung des
Preußischen Fideikommißgesetzeritwurfes und Professor
Dr . B r e d t über die augenblicklich dem Abgeordneten -
hause vorliegenden preußischen Gesetzentwürfe . Beide
Redner ernteten mit ihren fachlichen Darlegungen lebhaf -
testen Beifall .

* Dir Deputation britischer Arbeiter und Angestellter /
die bis zum Samstag in Berlin »veilte , hat an den Ober -
bürgermeister Mermuth ans Löhne in Westfalen folgen -
des Telegramm gerichtet : Vor Verlassen des deutschen
Bodens drängt es uns , Ew . Exz . und der 'Stadt Berlin
nochmals unseren herzlichste » Dank zu sagen für den
schönen und wa »rmen Empfang und die große Auszeich ,
nung unserer Kommission , die Sie uns angedeihen lie¬
ßen . Auch geben wir unsere aufrichtigen Wünsche für
das Wohlergeben Ihrer schönen Stadt Ausdruck . Möge
ihr die Sicherung des Friedens stets erhalten bleiben .

*
Ausland .

Die Revolution in Albanien .
Durazzo , 24 . Mai . Die vergangene Nacht ist sehr ruhig

verlausen . Man erwartet die P a r I a m e n t ä r e d e r A u s-
ständischen , die eine Besprechung mit dem F ü r st e n ha -
den wollen . Es ist nur eine italienische Truppenabteilung an
Land geblieben , lediglich zum Schutze des Fürsten und der .
italienischen Gesandtschaft . Die Flüchtlinge kehren ^ allmählich
von den Schissen an Land zurück .

Valona , 24 , Mai . Infolge der Ereignisse bei Siak und
» awaja stellte sich die Bevölkerung von Valona und aus
der Umgegend sosort der Regierung zur Ver -
s ü g u n g , um die Interessen des Vaterlandes zu verteidigen .
Dank des Patriotismus der Bevölkerung besitzt die Regierung
genügende Streitkräfte , um die öffentliche Ordnung Wiederher -
zustellen . In der ganzen Präfektur von Valona herrscht voll-
ständige Ruhe .

Rom , 25. Mai . Essad Pascha ist aus Neapel kommend ,
hier eingetroffen .

Athen , 23 . Mai . ( Agence d ' Athenes . ) Leutnant Furidis ,
ein Offizier epirotischer Abstammung , der als sehr exalteriert
gilt , versuchte vorgestern 250 Evzonen seiner in Lamia garni -
sonicrenden Kompagnie zu überreden , nach Epirus zu
ziehen und gegen die Albanesen zu kämpfen . Ein
Detachement , das unbewaffnet war , bemächtigte sich des
Handelsdampfers und zwang den Kapitän , den Kurs
nach Santi Quaranta einzuschlagen . Infolge energischer
Maßnahmen der Regierung , die zur Verfolgung des Dampfers
Torpedoboote ausgesandt hatte , wurde dieser gezwungen ,
die Leute in Lauricum an Land zu setzen, wo sie sich ohne
Widerstand ergaben .

Die Ereignisse in Mexiko .
Mexiko , 23 . Mai . (W . B .) Nach der Einnahme von Tepie

wurden über 200 Kriegsgefangene erschossen .
Deutsches Leben und Eigentum ist bisher in Tepic nicht ver-
letzt worden .

El Paso , 23 ., Mai . >W . 25. ) Aus dem Hauptquartier Car »
ranzas wird gemeldet , daß die B u n d e s t r ü '

p p e n vor der
Räumung Sültilkos die Stadt geplündert haben . "

Wien , 23'. Mai . Die „Korrespondenz Wilhelm "
veröffentlicht

folgende Mitteilung über das Befinden des Kaisers :
Da die Erscheinungen des Katarrhs in den Bronchien nun -
wehr geringe , das Allgemeinbefinden , die Kräfte und der Ap¬
petit des Kaisers vollkommen zufriedenstellend
sind und der Kaiser gestern einen breiviertelstündigen Spazier¬
gang im Freien ohne Nachteil gemacht hat , werden von heute
an keine weiteren Berichte über das Befinden des
Kaisers mehr ausgegeben werden .

Paris , 25 . Mai . Der „ Matin " erzählt , daß der französische
Auto - und Luftschifferzeuger Clement - Bayard am Frei -
tag vormittag mit zwei Mitarbeitern , namens Nicolas und
Sabathier , sowie einem Dolmetscher , als sie sich nach einer in
Deutschland unternommenen kurzen Studienreise aus der
Rückfahrt befanden , in der Nähe des Flugfeldes Bickendorf bei
Köln , wo sie die Landung eines Zeppelin mit ansehen wollten ,
unter dem Verdacht der Spion a g e verhaftet wurde . Er
sei wie ein gemeiner Missetäter durchsucht gemessen , photo -
graphiert und 36 Stunden in einer elenden Zelle interniert
worden . Erst am Samstag abend seien er und seine Ge -
fährten ohne ein Wort der Entschuldigung freigelassen worden .
Er - wisse noch nicht , weiche Haltung er einnehmen werde , aber
es fei möglich , daß er sich auf diplomatischem Wege beschweren
werde .

London , 23 . Mai . Die Polizei hat heute im Zentral -
burean der Frauenrechtlerinnen eine Haus -
such u n g vorgenommen .

London , 23 . Mai . Eine A n h ä n g e r i » des Frauen -
stimmrechts zertrümmerte im Britische n I n s e u m
einen Kasten , in dem sich eine Mumie befand , mit der Axt.
Zwei Frauen wurden verhaftet .

Balf .ro » , 23 . Mai . Heute morgen fand der Wächter bei
einem Rundgang zweiB 0 mb e n mit halbverbrennter Lunte .
Sie waren in die Wasserleitung , die vom Katrinesee nach
Glasgow führt , gelegt worden . Tie Explosion hätte halb Glas -
gow von der Wasserversorgung abschneiden können . In
der Nahe der Fundstelle wurden S n s f r a g e t t e n sch r i f ?
t e n gefunden .

Stockholm , 23 . Mai . Dem Reichstag ist heute die Regie -
rungsvorlage über die Reform der La n d e s v e r t e i d i -
gung zugegangen . Darnach wird die Wehrpflicht vom 2g—42
Lebensjahre dauern , während sie » ach dem gegenwärtigen Ge-
setz vom 21 .—40. Lebensjahre besteht . Die Übungszeit der In¬
fanterie wird aus 340 Tage festgesetzt . Die Kriegsbereitschaft
wird verstärkt und Reserve - Abteilungen werden in großer Aus -
dehnung organisiert . Die Flotte wird aus acht Panzerkreuzern
vom Typ des Panzerschiffes .. Sverige " und 16 Torpedoboots -
Zerstörern bestehen . In Hernösand wird ein Stützpunkt für die
Küstenverteidigung des . nördliche » 'Schwedens geschaffen wer -
den . I » diesem Jahre sollen 75 Millionen Kronen für die
Landesverteidigung und 30 Millionen Kronen für die ??ee -
Verteidigung gefordert werden . Es wird eine einmalige E ieucr
auf große Vermögen erhoben . Diese Steuer soll ca . 75 >ll.io»
nen Kronen einbringen . . r,y

St . Petersburg , 23 . Mai . Das Kais er paar wird aist Ä .
August eiric Reise nach D a r mstadt antreten ; wo ein lfittge-
rcr ' Aufenthalt - beabsichtigt sein soll.

St . Petersburg , 23 . Mai . In der Duma stellte der Mini¬
ster des Äußern , Sasonow in einer Rede fest , datzr die
rnssiscbe Diplomatie sich bemühe , die Beziehungen traditionel¬
ler . Freundschaft mit Deutschland zu unterhalten . Diejfc
alte Freundschaft und der Wunsch beider Regierungen , sie zü
erhalten , hätten dazu beigetragen , neuerdings gewisse Zwischen -
fälle beizulegen , welche die guten Beziehungen . zu beeinträch¬
tigen schienen . Leider fänden die Bemühungen der Regierungen
in dieser Richtung nicht immer die Unterstützung der Presse
beider Länder, , trotz der in der Erregung eines schlecht begrün -
deten Alarms liegenden Gefahren . Der Minister sprach den
nachdrückliche» Wunsch aus , daß die unnütze Polemik der dent -

sehen und der russischen Blätter aufhören möge , und lud sie zu
einer ruhigeren Erörterung der Fragen der gegenseitigen Be -

ziehungen ein , znmal angesichts des vorstehenden Abschusses
des neuen Handelsvertrages , der nur Frucht » bringen könne,
wenn er den gerechten Forderungen der vertragschließenden
Teile angepaßt sei . Um dieses Ziel zu erreichen , sei es üner -

läßlich , daß die Verhandlungen sich in ruhiger Atmosphäre voll-
zögen und nicht gestört würden von dein Lärm andauernder
Vorwürfe und Verdächtigungen , die gegenseitige Gereiztheit
nnd Mißtrauen schüfen .

Konstantinopcl , 23 . Mai . Der Oberzeremonienmeister über -
mitteilte dem deutschen Botschafter , Freiherrn von Wangen -
heim , den Dank des Sultans für die gestrige Hilfelei -

stung der Matrosen des Panzerkreuzers ..Gäbe n " bei dem
Brande der Taschtischla - Kaserne und das Beileid des Sultans
über das Ableben dreier Matrosen des deutschen Schiffes . Der
Marineminister kondolierte persönlich . Der Panzerkreuzer
..Göben " ist heute nach Deheagatsch gefahren . •

Konstantinopel , 24 . Mai . Die gesamte h i e s i g e P r e s s e
widmet den beim Brande der Taschkischla -Kaserne verletzten
und an ihren Wunden gestorbenen drei Matrosen des
deutschen K r i e g s s ch i s f e s „ G o e b e N" Worte herzlich -

ster ' Teilnahme , hebt ihre heldenhafte Opferwilligkeit hervor
und spricht das Beileid der türkischen Nation und der Marine
aus , . Ein bei demselben Brande verunglückter türkischer Feld -
ivebel ist ebenfalls gestorben .

Tanger , 24 . Mai . Der Franzose Mo n n i .e r ist in dcr Ge¬
gend von Tanger von Eingeborenen gefangen genowmen
und weggeführt worden . Zur Verfolgung der Räuber wür -
den zwanzig Reiter entsandt . . . ( • '

Ncw -?>ork, 22 . Mai . Alle hiesigen Blätter bringen lange Ar -
tikel mit zahlreichen Bildern von der Einfahrt des Dump -

fers „ Vaterland " in den Hasen . Eingehend wird die
Schönheit und der Reichtum iii der Ausstattung , des
Schiffes besprochen . — Die .. Rew - Uork Times " meinte , das
Schiff wäre ein bemerkenswerter Triumph deutscher Schiffs -

baukunst , Industrie und deutschen Handelsunternehmnngsgei -

stes und rechtfertige die internationale Bewunderung . Man
schulde dem deutschen Volke herzliche Glückwünsche für das
Symbol friedlicher Arbeit und Wohlfahrt . — „ New -Aork
Herald " spricht ^dem Kapitän Ruser , den Ossizieren , der Be -

satzung , den Schiffseignern nnd den Erbauern ihre Glück-

wünsche ans .

Grossderzogtum Kaden .

Karlsruhe , 25 . Mai .

Erster badischer Gemcindebcamtentag .
oc . Am Sonntag vormittag fand in Karlsruhe der 1-

badische Gemeindebeamtentag statt , der von ungefähr
2000 Personen aus dem ganzen . Land besucht war . Mit
der Tagung war beabsichtigt , eine gesetzliche Regelung
der rechtlichen Verhältnisse der Gemeindebeamten Badens



und die Verbesserung dcr wirtkhaftticht ' sl Lag ? der Wir -

grr »itister , der Gemeindedeainten und Bediensteten
"

der
Landgelneinden zu erstrebe » . Vertreten waren bei der
Tagung dir R e g .i e x n .n. g , die beiden K «.tn m « n ,
, «>,d zwar von der Zweiten Kammer sämtkiclie Fraktionen
Tort Korsitz führte Bürgermeister Dr . Weih aus Eber -
dach , welcher die Tagung mit BegrüHungsworten eröff -
nete . Namens der Regierung sprach Ministerialrat
Kamm , namens , der Atadt Karlsruhe und der Ober -
bürgermeisterkonferenz Oberbürgermeister S i e g r i ft .
In zwei Referaten behandelten dann die Abgg . W i e d e-
m a n n (Ztr .) und Bitter (natl .) die Wünsche der Ge -
meindebeamten und begründeten deren Forderungen ,
welche in nachstehender Resolution niedergelegt wurden .
Weiter sprachen die Abgg . M n s e r (fortsch . Vp . ) , R e b -
mann (natü ) , Senbert (Ztr .) und Frank (Soz .) ,
die sämtlrche versicherten , daß sie die Wünsche der Ge¬
meindebeamten wohlwollend Prüfen und und unterstützen
würden . Sodann wnrde folgende R e f o l u t i o n ange -
nomine « :

„ Die am 24 . Mai in dcr Festhalle zu Karlsruhe vcrsnmmel -
. im Bürgermeister , städtischen Beamten , Ratschreiber , Ge -
iiieinderechner , toparJasfciuechiicr und unteren Gemeinde - und
Potizeibeamten des badischen Landes bitten die Grohh . Re -
gierung und die Landstynde dringend , alsbald ihre An -
stellungsverhältnisse und die rechtlichen Bedingungen des
Dienstvertrags unter möglichster Erhaltung des Selbstverival -
tungsrechts der Gemeinden gesetzlich zu regeln , sowie die
N>ntschaftl .ichen Verhältnisse in den mittleren und kleineren Ge -
»ieinden verbessern zu wollen .

' Dabei soll die den städtischen Beamten bisher vorenthaltene
Ausübung des passiven Wahlrechts in den Städteordnungs -
städten so gewährleistet werden , wie in den mittleren und klei¬
neren Gemeinden des Landes . Als Richtlinien für die Rege -
lung erkennen die Gemeindebeamten die in den Referaten der
Abg . Bitter und Wiedmann vorgetragenen Wünsche an und
sie bitten ferner , auch die von den Abg . Muser , Rebmann ,
Seubert und Frank hervorgehobenen Gründe mit in Betracht
zN ziehen .

'
Die Gemeindebeamtenschaft deS Landes hat zu der Grotzh .

Regierung und insbesondere zu dem Herrn Minister des
Innern das Vertrauen , daß die Verbesserung der unzureichen -
den Verhältnisse alsbald herbeigeführt wird und sie bitten die
Großh . Regierung geziemend , vor dcr Vorlage dcr Abände -
rungsanträpe an dic gesetzgebenden Körperschaften die Ver -
bände der Bürgermeister , dcr städtischen Beamten , dcr Rat -

schreib« , Sparkassenrechner , Gemeinderechner iirfB der unteren
Gemeinde - und PMzeihoamten zu hören .

"

Heidelberg , 2"
>. Mai . Au der H a u p t v e r s a in m -

l u n g des ?l l > g e m e i neu Deuts ch c 11 Sprach -
ve rein s , die Anfang Jnni in Hauchurg stattfindet ,
wird Keh . Hofrat Prof . Dr . W a a g -Heidelberg rls
Mitglied des Hanpworstandes teilnehmen .

Freibnrg (Breisgau ) , 24 . Mai . Der am 8 . Juni 1865
von 66 Verehrern des Schwarzwildes hier begründete
Bad i sche Schw a rzw a l d v e r e i n feierte in den
Tagen vom 23 . bis 25 . Mai hier sein jähriges Be°

stehen . Zweck der Gründung war , „den Schwarzwald be-
kannter und dem Publikum zugänglicher zu machen "

. Mit
der Reihe der Jahre wuchsen auch dic Ausgaben und Ar -
beiten des Vereines , nnd es entstanden an vielen Orten
Zweigvereine oder Sektionen , deren Heute 75 mit 12 674

Mitgliedern vorhanden sind . Der Verein , der unter
schwierigen Verhältnissen au die Lösung seiner Aufgaben
ging , hat heute die Genugtuung , die stattliche
Summe von 1696 066 Mark für die Förderung
feiner Ziele : Neuanlage von Wegen , Erstellung von
Wegweisern , Wegmarkierungen , Erbauung von schütz -

Hütten und Aussichtstürmen aufgewendet zu haben . Un ?
ter Anteilnahme des ganzen badischen Landes , gefördert
von Staat , Städten und Gemeinden , feiert der Verein
sein goldenes Jubelfest . Eine B e g r ü ßungsf e i e r
in der Festhalle leitete gestern abend das Fest ein .
Heute früh 11 Uhr faud im städtischen Kornhaussaal ein
Festakt statt , an den sich die Hauptversamm¬
lung schloß , zu welcher eiu Begriitzungstele -

g r a m m d e s G r o ß h e r z o g s einlief . Die Versamm -
lnng beschloß die Absendllng eines Dank - und H n I «
digungstelegramms an deu Landesherrn . Ter
Vorsitzende des Vereins , Oberbürgermeister Dr . Tho m a ,
entbot den Erschienenen den Willkonunengrnß , Als Ver -
treter der badischen Regierung uwr Geheimer Regie¬
rungsrat Dr . Becker , für die Großh . Domänendirek -
tion Oberforstrat I a e g e r , für die Stadt Freiburg deren
Bürgermeister Dr . Hofner erschienen ; ferner waren
Vertreter der Brudervereine aus ganz Deutschland ,
Österreich und dcr Schweiz anwesend . Geheimer Re -
gierungsrat Dr : Becker übermittelte die Glückwünsche
der Staatsregieruug und dankte dem Verein für sein v^r -
dienstvolles Wirken . Nach einer Reihe weiterer Glück-
wunschansprachen gab der Präsident einen Rückblick
über die Geschichte des Vereins . Die einzigen , überleben¬
den Gründungsmitglieder : Altstadtrat Zimmermann in
Freiburg und Geheimer Rat Hildebrandt in Karlsruhe ,
wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt . Die Versamm -

lnng t^ schloh , die' .Hanvtfc
'wfflininlung . 19jr > in "£ t . Geor¬

gen ( Schwärzwalö ) abzuba ! tei?. An St -? kle w Gel,ei -
rnen Rat Hildebr a n d t - Karlsruhe wurde Professor
M a s s i n g e r - Karlsruhe znm Vorsitzenden der Kar -
tenkomniission gewählt . In den Honpworstand wnr -
den ferner gewählt : Mnister a » T . Freiherr
von Marschall nnd in die .Kommission Regierungs -
rat Hergt Karlsruhe . Nachmittags 2 Uhr . fand ein
F e st e s sen zu über 866 Gedecken statt .

Frciburg i . Br ., 22 . Mai . tzjn Exb sch a fft s s ch .w i n d e l
große » StilS wurde hier aufgedeckt . Das Ehepaar Karl
Baumgartner ,

"Schlosser - und Mechanikerseheleute , die in dem
Stadtteil Wiehre eine Mansardenwohnung bewohnten , hatten
im Oktober das Gerücht verbreitet , in Amerika i>me mehrere
Millionen betragende Erbschaft gemachten haben , Das Ehe -
paar unterbreitete mehreren Banken , Geschäften und Privat -
leuten ein , wie sich jetzt herausstellt ^ gefälschtes Testament , auf
die es Darlehen im Gesamtbeträge von 80 000 bis 100 000 M .
erhielt Verschiedenen Instituten wurden von den Eheleuten
zu religiösen und Humanitären Zwecken bestimmte Stiftungen
zugesagt . In Güntherstal kaufte dec Ehemann einen großen
Bauplatz , auf dem er sich eine jetzt tri Rohbau fertiggestellte
Villa erbauen ließ . Inzwischen halte stch die Staatsanwalts
schaft vergewissert , das; die MillionvnÄbschast ein groß unge¬
legter Schwindel ist. Am MittipM wurde , tM .Ehspsar vcr -^
haftet . ; . u .

' ■« > y ~ ..

Maul - und Klauensruche - > , - >

" Nachweisung über den Stand der Maus - und Klaiienscuche
in SüddeNtfchland (Baden , Bechern / Etsah - LothrinyM Hessen ,

Hohenzollern und Württemberg ) am 15-. Mai 19t4si .
Baden . Landeskommissariatsbezirk Konstanz . Amtsbezirke :

Engen 1 Gemeinde , 8 Gehöfte ; Do »g « schi « ge»^ , 4 » 1 . —
Landeskommifsariatsbezirk Freiburg . Ä « . - bezirk Schopfbeim
1 . 3 .

Bayern . Regierungsbezirk Oberbayern . Amtsbezirke :
Friedberg 1 Gemeinde , 1 Gehöft ; München 2, 2. Regie »
rungsbezirk Mittelstarken . Amtkjbezirk Hersbruck i , 1.
Regierungsbezirk Unterstanken . Amtsbezirk Kissingen l , l .
— Regierungsbezirk Schwaben . Amtsbezirke : Donäliwörth
1/1 ; MemMngen 1,1 ; Neuburg a . D . Stadt 1 , 2 ; im übrigen
seuchenfrei . /

Elsaß - Lothringen . Regierungsbezirk ' Lothringen . Kreis
Metz 1 Gemeinde , 2 Gehöfte ; im übrigen seuchensrei .

Hessen. Prodis Starkenburg seuchensrei . Provinz Ober -
Hessen . .Kreis Friedberg 1 Gemeinde , 3 .Gehöfte . — Provinz
Rheinhessen . Kreis Bingen 2, 3: .

Hohenzollern und Württemberg seuchensrei .
'

| IUÖ öer ^ io ( tVnv
* Der Sturzflieger Audcmars in Karlsruhe . Am

Sonntag nachmittag zeigte der Schweizer Flieger Aride -
mars über dem .Karlsruher Exerzierplatz seine aussehen -

erregenden gefährlichen Kurven ? und Sturzflüge . Zu
dem Schauspiel , welches eines sensationellen Charakters
nicht entbehrte , hatte sich ein überaus zahlreiches Publi¬
kum in der näheren und weiteren Umgebung des Exer¬
zierplatzes eingefunden , die - den mit verblüffender ^ Si¬
cherheit ausgeMhxten , ^halsbrecherische ». Evolutionen des
Fliegers niit gespannte,n Interesse fütgte . Vor Ande -
mars war der Flieger Rast auf eine » , ! Doppeldecker der
Pfalzlverke Speyer zu zwei .prächtig « , Rundflügenn .—>
darunter einem Passagierflug ^ aufgestiegen .

Weneste Wachvichten unö Telegramme .

Döbcritz , 25. Mai . Der Kaiser hielt heute früh
mit der 2 . GardeinfaMM ' iebrigade eine Übung ab , au der
auch andere Truppenteile des Gardekorps teilnahmen .

Strasburg , 24 . Mai . In Elfaß -Lothringen gingen
liente die G e mein de r a t s w a h le „ bei wenig reger
Beteiligung vor sick . Bemerkenswert ' ist das Ergebnis
in der Industriestadt Thann , wo die Sozialdemokraten
unterlagen , und im neuen Gemeinderat Nicht mehr er -
scheinen. In Zaber » hübe» die Nachwahlen eine we -
sentliche Veränderung der bisherige » Zusammensetzung
des Genieinderats nicht ergebe » .

Durazzo , 25 . Mai . I » de » i gemeldete » K a m p f sind
20 Mann gefalle » uud zehii verwundet Wörde » . Die
Aufständische » hatten auch mebrere Gefangene gemacht ,
darunter einen Holländischen Offizier und den rumäni¬
schen Mii töircittpch ' e Prinzen S t n r d z a . Gestern
vorniittag begab sick I ü r st W i l h e f m , begleitet nur
vor» HofmarMill v o n T r o t h a , einem Offizier und
zwei Dienmn , zn den Vorposten besicktigte die Perschan -
zungen und kehrte dann unter freundliele » Knndgebun »
gen der Bevölkerung zurück, Die Aufständischen ha -
bei, die Gefangenen und Verw » »d !' ten änsgeliefert .

^

Ministerpräsident Tnrkha » Pascha ist gestern hierher
züriickaekehrt .

'
Die Stadt w ?r gester » abend ruhig /

Annette behielt von Anfang an die Führung . Leider schloß
dieses - Renüen mit einem schweren U n f .all . Bei der
ztpeiten . Runde kenterte - infolge zu scharfen Nehmens einer
Kurve Sm « « 4 dicht vor dcr Konstomzer Hafeneinfahrt nW
schlug uin ^ Zwei der Insassen wurden von herbeieilen ^ « :
Booten aufgefischt und gerettet : der Dritte : Werkstättendirer -
tor Kunkel aus Ärbon , Pater vo» acht Kindern , ertrank ; die
Leiche konnte noch nicht geborgen werden . / Das kielobentrei -
b.e.» tze BooH wurde , in , seichtes Wasser am Schweizer Ilse r ge?
schleppt . Das Handicap wurde , da alle Boote an die Un -
glücksstätte eilten und dadurch die Reihenfolge durchbrochen
war , vom Komitee für ungültig erklärt . Ruch die Entschei -
dungskonkurrenz dcr Rennboote um den Ehrenrreis des Groß -
Herzogs von Baden ist ausgefallen . Rachmittags 4 Uhr wur »
den von fünf Fliegern Schauflüge am Uberlinger See
veranstaltet , die gegen Ii Uhr eine Reihe prächtiger Flüge auö .
führten . Um 0 Uhr machte heftiger anhaltender Regen miü
dieser Veranstaltung ein vorzeitiges Ende .

Düren (Rheinland ) , 23 . Mai . Heute vormittag 12.3» LLji.
erfolgte in der Sch i e ß b au m w ol lf ab r i k der Deutschen
Sprengstoffabrik durch Losgehen einer Patrune eine Erpto -
s i o n . Zwei aufeinanderfolgende Schläge erschütterten die
gan .

' e Stadt . In der Aachener Straße in Gürzenich » nd in
Rölsdorf sind Taufende von Fensterscheiben einge¬
drückt . Viele Dächer wurden abgedeckt . Die Explosion
macht,e sich in einem UmkreiK von % Stunde bemerkbar . Die
FMrik ist zum . großen Teil eingestürzt . Drei Personen wur -
den sofort getötet und 23 Personen verletzt , darunter
fünf - schwc : . Einer der Schwerverle ^ten starb im Kranken -
bi'.us . "

Jamitiennachrichten .
Geburten . Ein Knabe : V . : Rudolf Amolsch. Schloßdiene ^.

— V . : Zcaver Lorenz , Wirt . — B . : Alois Nied , Professo r —
V . : Heinrich Rohe , Kutscher . — Ein Mädchen : B . : Beruhard
Müller , städt . Arbeiter . — V . : Georg Kornmüller , Schlosser .-
— V . : Eugen Jösel , Bauführer . ^ .V . : Julius Stöcker , Schuh -
maeher . — V . : Jakob Bayer , Heizer . *— V . : Eduard Franz .
MägäzinaUfseher . — B . : Günther Siedele , Schutzmann .

Todesfälle . Fridolin Förderer , Taglöhner , ledig . — Berta
Mayer , Priv . , ledig . — Gertrud , P . Mick>?el Seifer , Tag¬
löhner ^ — Elisabeth . V . : Adam Pfeil , Postassistent . — Je Hann
Fink , Korbiikacher, Ehemann . . — Jakob Winkler , Taglöhner, ,
ledig . — Luise , V . : Adam Pfeil, . Postassistent .

Wetterbericht des ZentriUlnireaiiS für Meteorologie » .
vom 25 . Mai 1914.

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern noch ungünstiges
gestaltet , über das Binnenland hinweg zieht sich eine lr -?ite
Furche tiefen Druckes , die über dem östlichen Deutschland ein
flaches Minimum enthält . Da zugleich ein Hochdruckgebiet
über Nordwesteuropa erschienen ist, so wehen in der westlichen
Hälfte des .Festlandes nordwestliche Winde , die stark aba ' kühlt
haben ; dac Wetter ist dabei regnerisch . Eine wesentlich >',ün -
stigere ' Gestaltung der Luftdruckverteilung ist vorerst nid t zu
erwarten ; es steht deshalb meist trübes , regnerisches und sehr
:uhles Detter - in Aussicht .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 22. Mai , früh .

Lugano Regen 11 Grad , Biarritz bedeckt 12 Grad , Triefl
wolkig 18 Gtad , Florenz heiter 19 Grad , Rom bedeckt 1 !) Grad ,

• Eqgliari Regen 18 Grad .

Witteruiiftöbrobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai Baronl .
mm

Therm ,
in

« blol.
? >»cht.

Feuchtig¬
keit in
Pro ».

wind Htm in«!

2?.. RachtS 9^-U .
24 . Wrgs 7 " II.
24 : Mittags U .
S^ . ?. achtS S ' ° U .
2 .

'>. Mrgs . 7 " II.
SS: MittngS2 ' ' U-

750 .8
750.9
749.2
748.5
749.4
751.3

18 -7
14 .6
15 .7
13 .3

7 .9
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11 .2
11.4
10.3
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6.6

70
92
78
96,
98
88

£8
■
.

ft-,-
^

wolkig
Regen
bedeckt
Re »icn

bedeckt

Höchste Temperatur am 23 . Mai : 28 :3 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13 6.

Niederschlagsmenge , gemessen am 24 . Mai , 7 ' ° früh : 0 9 mm .

Höchste Temperatur am 24 . Mai : 18 .7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 7-9 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 25 . Mai , . früh : 26 .8 mm :

Wasserstand de » Rhein « am 24 . Mai , früh : Schuster¬
insel 2 -62 m , gestiegen 6 cm ; , Kehl 3 -31 m , gestiegen 1 cm ;
Maxau 4 97 m , gefallen 4 cm ; Mannheim 4 -41 m , ge¬
fallen 11 cm .

Wasserstand de» Rhein « am 25 . Mai , früh : Schuster »
insel 2 -85 m , gestiegen 23 cm ; Kehl 3 .4? m , gestiegen 16 cm ;
Maxau 5.03 m , gestiegen 6 cm ; Man » heim 444 m , ge-
stiegen 3 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag : ' »
G . B r au n s che H o f b u ch d r u ck e r ei , n Karlsruhe .

verschiedenes .
Konstanz , 25. Mai - Der gestrige erste Tag der B o d e n -

see Woche begann um 10 Uhr früh
' mit dem Handicap in

der Konstanzer Bucht , zu der züoölf Boote gemeldet hatten .

STAATS QUELLE

KQNIGL.SELTERS
Aellesies u . berühmtestes Tafel - u .üesund -
heilswasser . Bein natürlich gefällt unter
SläatetoEfrolle . Literatur durch d -Brunnen -
InapetüißffiD Niedeiseüers ^ Bez-AiWesbadaii

0 .228

Kursbericht der Karlsruher Zeitunq .
'

> achdr»ck« rb»« n. 2g . Mai 1914 .

Deutsch« StaatSpapiere .
«.. . Dt >ch, R.-Schatzanw.
« ... bo (äU.7, -15

d° 1Sll.Vs.1S
f - do. «nl . unk. bis 1918 . .
»- d». . . . 1925 . .

d». . , , 1935 . .
V*' «

•

^ » do. Hs . . . Preuß. tzchgtzanio.* ■■■ d° f#a .Vs.i6
* f«n.%a7
* M -/ . 17
* ko. ton 1911 ««rlosb . «8
. bis 1. 4. 14 Jntn .Sch . .
; —Vn »ß. « onl . unk. ». 1918

t». IMEitc .
do.

li )36
1935

lOO.iO
100 3«
100 -

»9 .60
98 .90
SC.70
77 50

100 20
100 .—

99 90
99.90
99 —
98.60
99 -
99.20

* t « mtMü Me Sauft einer

4. . . Pr <uß . (Stasftlanl . ) . . . . 913 «)
3»/a do
3 .. . bo ?? ?5
4 . . . Bad . Anl . v . 190t vrlöb . ab09 —
4. . . do. v. 1908 u . 09 uiil . b. 18 91 10

do. v. 1911 u. 12 unk. b.192l —
do von 1913 , unkündb.

bis 1960 97 .50
do. von 1914 . unkündbar

vi« 1335 , Int .-Sch . . . -
3'/ - Bad . Anl . abgest. <fl) . 91 .—
S*/a do. abgeft. <M) . SS.Z«

do. v. 1686 abgest. . 89. —
do. V. 1892 u. 1894 88 40
do. v. 1900vrisb .ab 1905 . 87 .80
do. v. lS02kdb . ab 1910 . . 8S.30
do. v . 1904 kdb. ab 1913 . . m .-r-
do. v . 1907 unkdb. b. 1915, 85 .—
do. v. 1836

4 . .. Bayr . WlSsung ^rent« . . S7.10
Uuswahl miwdelfich« « Wertpapiere „achder

4. ..
4 .. .

4 .. .

3' / .
S'/.
37,
3V,
3Va
3' /a
3 . . .

4. ..Bayr . E.-B .-Aul. tdb. <*>'00
do. E -B .u.A.A. uttk.b.1»
do. E.-B .U.A.A. unt .b.18 .
do. E.-B .« .A .A.unk.b.2l) .
do. S .-B .u .A.A. uuk.b.30 .
do. E.-B . u. Allg. Anl. . .
do. Laudeskuttur-RcNte . .
do. E -B . Ani
do. Pfalz . E.- Z. Priorität .
do. . . . do. . . . . .
do. (kouv.) u. v. 1895 . . .

4 . . Bremer v . ISN unk. b. 19Sl .
3'/ - Bremer v. l888 , 92, 99 . . .
3 . . . do. v. 1896 u. 1902 . . .
3 .. . E!saß-Lothr. Rente . . . . .
4. . . Hamb.Et . -A. am.1900u .00 .
4.. . do. am. v. 1907 unk. b. 15 .

do. 1908 unk. bis 1918 .
do. 1909 utlgb. bis *913
do. 1911 unt . bis 1981

'
. .

do. 19l3utb,53 . , <>.■% .
do. St . Rente . . . ..
do, 6h. Aul .

'amort.
iv . j887,Sl,W, :« l. 1901)

Vsrösseutlichitnchtot Krankfurt er

4.. .
4 . ..
4 .
4. .
37-
37-
3. ..
4 . . .
3'/-
37-

4...
4 .. .
4 ...
4 .. .
&/2
37,

t»8 40
9810
98 .40
98 40
98 .40
85 . -
85 . -
7« -
97 10
87 .60
92 -
97 40
84 .70
75 20
76 50
98 .—
SS.-
98 -
98 . -
93 .—
98 . —

Börse .

3 .. .
4. . .
4 . ..
4 .. .
4 .a
37-
37».
3. . .
3. . .
4. ..
4 . . .
4. . .
37a
37-
37-
37-
37-
37,
5.-.

Hamb.St . A v. 1886,97u 1902 79 .20
.yesseu v. 1899 kdv. ab 1909 . 97 . —
Hessen v. 1906 unk. bis 1913 97 —

do. V.1906u . l909uk .b. 1918 97 .20
do. unk. b. 1921 97 .80
do. abgest. 85, —
do. . 85 . -
do 74 .80

SächsischeAente 77 .50
WNrttemb. unkdb. bis 1913 . — .—

do. .. .. 1921 . 98 .55
do. „ „ 19aj . 99 .30
do. b. 1875 94 .50
do. v. 1879/80 87 .80
do. v. 1831/85 . . . . .—
do. v. 1885/95 . . . . .. . 87 .80
do. v. 1900 8540
do. v . 19M u. fi. . . . . . 84 .85
do. v. 1& &:. . . . . . . 77 .80

Städtische Anlehen .
- 4v)..Stadt Bad . i-B .v .08 .uk>K. 13 .
3*j; do. 1896 £1905Cb.abXt 'JUVy"3.'.. i>u

'18S6 *
. . . . . . . ; . .

4. . . do. Sr .i^ ialOSiitgb b-t 'l' .
Irt .äp
98 .SO

3'/ - Siadl Bruchsal 1S95 . . . .
3,/ i StadlEltiingen «b 09
4 .. . do. Kreiburg ». vdlb . ab<>5
3 '/- do. Frlibnrz do. 1881u .8tabg .

88 u. 98
do- 03 kdb- ab 08 . . . .
do. Heidelberg 1901. . . .
do. 1907 unt. bis 1913 .
do. Heidelbergv.12unk.b.17
do. 1891
do. 1903
d». 1905 Mndb. ab 1911 .
do.Karlsnche 07 utgb.b.13 .
do. 1900 abgest.
do. 1902 kdb. ab 1907 . .
to . 1903 >db. ab 1908 .
do. 191Ä' tilgbar ob 1918 .
do. 1886
do. 1889
do. 1896

'

do, 1397 . . .
do. Lahr IM9 . . . . . .

1903 ., . ...
■fco. LörrtVhl91Iun!.d.1931

3, 'J' do. Lörrach von - l9il '» .

ZV,
4. . .
4 . . .
4 . ..
ZV-
3V.
3 '/a
4. . .
ZV.
ZV.
ZV,
4 .. .
3 . .:
3 .. .
3 . ..
3. . .
3' /,
ZV.

86.60
94 90

86 .-
86.20
94—
94—
95.20

86.90

86 60
95—
90.20

82—

8« Z9
SS—
94 SO

4. . .StadtMannheimv .01 .« /7u .08 Sk .—
4 .. . do. Mannheimb . !2,ulb .b. l7 9L.—
3V, do. Mannheim. V.8S, ukb.b.17 — —
3>/> do. Mannheimb .95 , »Ib. b.17 86 .40
3'/ , do. Mannheim v. SS, lb . abVZ
3" , do. Mannheim ». Oi/5 , kdb.

ab 09/10 86 .40
ZV, do- Offenbucg98tt . «S04 . 85 »
3-/ , do. 1905 !t>. ab 1910 . . . 88 .50
4... do. Psorzheim 99 w .ab 04 . — —
4.. . do. Olu .ttffjufammengrtegt — —
4. .. do. 1912 untt . bis 1917 . — —
4.. . do. 1910 unkb. big ISIS . —
Z>/ , do. 1883 abgest. u. 1905 . —
4... do. Rastatt 08utgb . b. 18 . —

Pfandbriefe .
4. . . RHH>»p.»!a»nh.u»kb.b>S 1912 94.20
4 .. . do. unkb. bis 1917 . . . . 94 .
4... do. unlb . bis 1919 . . . . 94 —
4.. . do. unlb . bis 1921 . . . . 94 —
4. . . do. miib . bis 1923 . . . . 96 —
S-/W do- alte , * *-*2
3» z do. unkb. b'.s 1914 . . . . & &
4.. . do. Kommunal unkb .brs 19?.!. S5 2A



Langenschwalbach

führende Frauenbad
Deutschlands

Weltbekannt bei Blutarmut ,
Irauen ^ ankheiten und bei

Heraerkrankungen
k Stahl- u . Moorbäder . Neue Kuranlagen

Gutgepflegte Sportplätze (Golt u . Tennis )

M Versand des Weinbrunnens
II zu Ernährungskuren
| W Bei Blutarmut und Bleich "
il sucht seit Jahrhunderten

von anerkanntem Wert i
Durch den Mineralwasserhandel M
oder durch direkten Bezug in
Körben a 15 Fl . M . 9. — , ä 25 Fl .
M . 15 . - . ä 50 Fl. M. 30 . - ab jMA
Station Langenschwalbach .

Prospekte durch JZwA Wj
Verwaltung des Kgl.
Bades Langen -
schwalbach III

AseWllst W Spinner« und

Be ! der vor dem Großherzoglichen Notar stattgerundeuen Aus -
losung der laut den Anleihebedingungen am 1 . Sept . d . I . zur
Rückzahlung gelangenden

4 Ii, Willi -MW « » Dom Me 1898
unserer hypothekarisch sicher gestellten Anleihe von 2 ' /„ Millionen
Mark mürben die folgenden Nummern im Gesamtbeträge von
M . 70 000 .— gezogen :

12 Stück Lit. A von sc M . 2000 —
38, 04, 147, 237 , 246 , 260 , 263, 265, 274 , 328, 366, 391 .

40 Stück Lit. B uon je M . 1000 —
1, 29 , 39, 48 , 111 , 291 , 369 , 378 , 473 , 509 , 528 , 560 , 582,

588, 605 , 626 , 677 , 691 , 741 , 742 , 757 , 774 , 860 , 980 , 1036,
1043 , 1054 , 1071 , 1185 , 1191 . 1233. 1240 , 1251 , 1262, 126:!,
1269 , 1280 , 1365 . 1377 , 1382 .

12 Stück Lit. C von je M 500 .—
21, 29 , 37, 90 , 95 . 114 . 12!!. 130 , 226 , 234 , 275 , 276 .

Die Rückzahlung des Nennwertes dieser ausgelosten Par -
tial - Obligationen erfolgt vom 1 . September d . Js . ab gegen
Aushändigung der Partial - Obligationen sowie der dazu ge-
hörigen Zinsfcheinbogen mit Zinsscheinen für 1 . März 1915
und folgende

in Ettlingen bei der Gesellschastskasse ,
„ Karlsruhe (Baden ) bei der Rheinischen (frrfciftonrt Filiale

Karlsruhe,
„ Frankfurt a M bei de Tirettiou drr TiseoutoGesellschast ,
„ Elberfeld bei den Herren v»» H «ydt-Serstn «& Söhne .

Der Betrag der etwa sehlenden Zinsscheine >vi . d uom Ka -
pitalbetrage der Partial -Obligaiione » gekürzt . Die Verzinsung
der oben bezeichneten Partial - Obligationen hört mit dem 31 .
August d. Js . auf .

Restanten : Keine . G 642
Ettlingen in Baden , den 15. Mai 1914 .

Dtreftton der Sejellschast für Spinnerei nni ) Weberei.
;BAUGENEHMIGUNGEN[

■ Vm tnlfaaofiidi Mittkii loirfatatm n«mtai | <i langtuelu.
foiMfidmgu trMm wictatüdi awiraili »«um» » * )!

Amt Bühl .
Bühlertal . Johann Geizes, Lek» llouiiezcbi>»de . Anton HilS , Wobnkaus .
Eisental . St Oser Ww., Wohn- u. Oekonomiegebäude. Kappeltsindelt .
Mar Haeflin , Unibau . Ottersweier . Alois Kopf , Oeko» o»iiegebäude .
Schwarzaeh . Herinaun Berger , Remise ». Schweineställe . Eml Sipierle,
Wohnhaus steinbach . Kranj Josef Oser , Wohnhaus . Sollhofeu .
Hermann Leppert , Äobn - u. Oekonomiegebäude . lllm . Ellert Fraft ,
Wohn - u. Oek»n »miegebä «de . Josef Hofmann , Wohn - u. Oekonom egebinde .
Barnhalt . Anton Ariels» , lim- u. Aufbau. Weitenung . Matthäus

Huck , Wohuhau «.

SNIIlWllS -ZMMMeWW .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb .- Nr . 3836 : 3 a

92 qrn mit Gebäuden , Putlitzstraße 13.
Eigeutümeri « : Frieda - geb . Baumann , Ehefrau des Kauf -

manns Franz Malier in Karlsruhe .
Schätzung : 47000 Mark.
Persteigeruugstag fahrt : Dienstag den 9 . Juni 1914 , vor-

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gelüh . enfrei beim Notariat .
Karlsruhe , de« 14 . April 1914 . R .685 .2

Großb . Notariat VI II als Boltftreckungsgericht .

lörmMlls-ZMMMiKlm ».
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 140 : 4 a 51 qrn

mit Getäuben , Kreuzstraße 4 .
Eigentümer : Kaufmann Mar von Herzer Eheleute in

Karlsruhe . S .268 .2 .1
Schätzung : 110000 Mark.
Bersteigerungstagfahrt . Dienstag den 14. Juli 1914 , vor-

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 26.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 18. Mai 1914 .

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.

fficunöltMs'Sioangs Derfteiaerina.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb. -Nr . 1730 : 1 a 77

qrn mit Gebäuden und Realwirtfchaftsrecht , Markgrafen -
strafte 10.

Eigentümerin : Julie geb . DemkowSky . Ehefrau des Gast -
Wirts Wilhelm Watzel in Karlsruhe .

Schätzung : 50 000 M Zubehör : Einrichtung der Wirtschaft
„zu den drei Lilien " 1^21 .50 M .

Bersteigeruugstagfahrt : Dienstag den 7 . Juli 1914 , vor-
mittags 9 Uhr , im Rotariätsgebäude , Adlerstrahe 25.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 16. Mai 1914 . S .269 .2 .1

Großh . Notari - t VIII als Boltftreckungsgericht.

MMliüieRtllilsMegk.
-t. Streitige Ger ' llltsliarkcit

S .31L. Konndorf . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirts
Viktor Merk II . in Epfenho -
fen ist besonderer Termin zur
Prüfung der nachträglich an -
gemeldeten Forderung auf
Montag den 15. Juni 1914,
nachmittags 3 11hr, auf den
Gerichtstag in Stiihnngen
«Rathaus ) beiti " ?— »

Bonndorf , 20 . Mai 1914.
Gerichtsfchreiberek

Großh . Amts ^ r.^ s .

S .349 . Donauefchinz ?» .
Wer das Vermöge » des

Stadtmüllers Zavcr Bühler
in Donaueschingen ist heute
am 23 . Mai 1914, nachmit¬
tags 5 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Rechtsanwalt Knoth in Do -
iianeschingen ist zum Kon -
kursverwalter ernannt .

Koukurssorderungen sind bis
zum 15. Juni 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
Uli Beschlußfassung über die
Beibehaltung de# ernannten
yöer die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls - über die in § 132 der

Bahnmeisterei Durlach zur
Einsicht , dort auch Abgabe
der Angebotsvordrucke . An-
geböte verschloffen , postfrei
und mit entsprechender Auf -
schrift längstens bis Sams -
tag den 20 . d . M ., nachmit-
tags 5 Uhr, an Großh . Bahn -
bauinspektion I Karlsruhe
neuer Personenbahnhof ein -
zureichen . Zuschlagsfrist Z
Wochen . S .252L

Karlsruhe , 15. Mai 1914.
Großh . Bahnbauinspektion I .

Lieferung von Wertstätt » -
Materialien nach Finanzmi -
nisterialverordnung vom 3.
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben . Angebote — Vor¬
drucke dazu mit Bedingungen
auf postfreie Anfrage von uns
erhältlich —- mit Aufschrift
je nach Gruppe und zwar
Gruppe I : Stab - und Forin -
eisen , Eisenbleche ; Gruppe
II : Eisengußtvaren it . Stahl

( Feuerlochschutzringe , Rost¬
stäbe . Bremsklötze , Schireiß -
stahl , Federstahl ) ; Gruppe
III : Sonstige Eisen - und
Metallwaren ( Schrauben ,
Nieten , Schließen , Draht -
stifte , l^ -attkernägel ^ Draht -
gewebe , Drahtgitter , Weiß -
bleche , Stahlblech , Puffer -
fcheiben , eiserne Röhren ) ;
Gruppe IV : Messing - , Blei -
und Kupserwaren (Messing -
blech, Messingdraht , Plomben ,
Schlaglot , Stangenkupfer ,

Kupferröhren , Kupferblech ,
Kupferdraht ) ; Gruppe V :
Lokomotiv - und Wagen -
schrauben und Muttern , roh
und blank bearbeitet , späte -
stens bis Freitag den 12 . Ju -
ni 1914 , vormittags 10 Uhr ,
verschlossen und poüsrei , bei
uns einzureichen . Zuschlags -
frist 4 Wochen . @.300.2.1

Karlsruhe , 20 . Mai 1914.
Maschinentechnisches Bureau
der Gr . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Wandbekleidungen mit
sierten Verblendplättchen an
den Unterführungen im
Bahnhof Pforzheim , zus . et -
wa 1700 qrn nach Finanzmi -
nisterialverordnung vom 3.
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben . Bedingnisheft und
Zeichnungen auf dem Eisen -
bahnbaubureau im Güter -
dtenstgebäude , 2 . Stock , in
Pforzheim , zur Einsicht ; dort
auch Abgabe der Angebots -
Vordrucke. Angebote mit ent -
sprechender Aufschrift , späte -
stens bis Montag den 8 . Ju -
ni d . Js ., vormittags 11 %
Uhr, verschlossen und postfr.'i ,
bei dem Eisenbahnbaubureau
in Pforzheim einzureichen .
Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , 16. Mai 1914.
Großh . Bahnbauinspektion 1.

Straßenbau - u . Pflasterer -
arbeiten , etwa 126 qrn Gra -
nitpflaster , etwa 790 qrn
Sandsteinpflaster , etwa 180
qrn UmPflasterung im Mann¬
heimer Hauptgüterbahnhos
nach der Finanzministerial -

Verordnung v . 3 . Jan . 1907
öffentlich zu vergeben . Pläne
und Bedingnisheft auf uns ?-
rer Kanzlei Tunnelstraße 5
zur Einsicht . Kein Versand
nach auswärts . Angebote —
Vordrucke dazu auf unserer
Kanz .ei — mit Aufschrift für
jede der Arbeiten spätestens
bis 10 Mai d . I ., »ormittllgs
10 Uhr . verschloss :» und Post -
frei bei uns einreichen . Zu -
schlagsfrist 14 Tage . 2 .250 .2

Mannheim , 16. Mai 1914.
Großh . Bahnbauiuipekti »» 1 .

Sadisch . Perlo «e«tarif
Heft A .

Mit sofortiger Wirkung
wird die besondere Ausfüh -
runAsbestimmung C II b zn
§ 12 der Eisenbahnverkehrs -
ordnung Ziffer 5 durch einen
Zusatz ergänzt , wonach die
behördliche Beglaubigung des
Ausweises zur Erlangung
von Schülerkarten bei folgen -
den Schulen des Badischen
Frauenvereins entfällt

1 . der Frauenarbeitsschule ,
2. dem Handarbeitslehre - ■

rinnenseminar ,
3. der Handelsschule ,
4. der Lxtushaltnngsschule ,
5 . der Kochschute S .N1

sämtliche in Karlsruhe .
Karlsruhe , 22 . Mai 1914.

Gr »ßh . Generali - retti »« de»
Staatseiscnbahne ».

Kontursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü -
sung der angemeldeten For -
derungen auf
Montag den 22 . Juni 1914,

vormittags 10 Uhr.
Allen Personen , welche ei -

ne zur Konkursmasse gehöri -
ge Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist ausgege¬
ben , nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpslich -
tung auferlegt , von dem Be -
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sacke abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursver¬
verwalter -bis zum 15 . Juni
1914 Anzeige zu machen .

Tvnaueschingeu ,
den 23 . Mai 1914.

Gerichtsschreiberei Gr . Amts -
gerichts .

S -352 . Heidelberg . In dem
Konkurse über das Vermögen
des Kaufmanns Hermann
Mütter seit, hier soll die Schluß -
Verteilung erfolgen . Zu be-
rücksichtigen sind Forderungen
in Höhe von 22146 .54 Mark .
Verfügbar sind 12968 . 12 Mk .
Das Schlußver >eichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberei des
Großh . Amtsgerichts 1 hier
zur Einsicht auf .

Heidelberg , 19 . Mai 1914
Der Konkursverwalter :

Rechtsanwalt Dr . Hoenniuser

AMchtsMege .
(5 .338 .3 .2 .1 Heidelberg .

Der am 9 . August 1885 in
Ziegelhausen , Amt Heidel¬
berg , geborene zuletzt dort -
selbst wohnhafte verheiratete
Schiffer Karl Stadler wird
beschuldigt , daß er als beur -
lanbter Wehrmann der Land -
ivehr ohne Erlaubnis ausge -
wandert ist . Übertretung ge¬
gen § 360 Ziffer 3 des R .-
Str . -G . Derselbe wird aus
Anordnung des Gr . Amts -
ge ' ichts auf Donnerstag den
<>. August 1914 , vsrmittagS 8
Uhr, vor das Gr . Seliöffenge -
richt in Heidelberg zur
Hanptverhandluug geladen .

Auch bei unentschuldigtem
Ausbleiben wird zur Haupt -
Verhandlung geschritten wer -
den .

Heidelberg , 12. Mai 1914.
Dcr Gerichtsschreiber Oiroßh .

Amtsgerichts 7 .

NerslyieliM
Ket!MMl! l!jllMll .

vssentWe Vergebung.
Nach Finanzministerialver -

ordnung vom 3 . Januar 1907
für Bauten der Heil - und
Pflegeanstalt bei Konstanz —
Gutsbof — .

Putzarbeiten (ea . 1150 qni
äußerer Putz , 290 qrn inne¬
rer Zementkalkputz .

Boden - und Wandbeläge ,
Terrazzo (ea . 93,00 qrn
Wandbelag , weiß glasierte
Platten (ea . 52,00 qir>) .

Pflästererarbeiten (ea.
240,00 qrn ) .

Schlosserarbeiten (Beschl .
ea . 32 Zimmertüren , 40
Stalltüren , 8 Tore und dgl . ) .

Tüncherarbeiten (ea . 501,00
qni äußerer Olsarbanstrich ,
840,00 qrn innerer Olfarban -
strich und dgl .) .

Tapezierarbeiten ( ea . 400
qni Tapete auszuziehen ) .

Wafferzu - und - ableitung
iea . 320 m Rohrleitungen
und dergl . ) .

Zeichnungen , Bedingungen
und Angebotsvordrucke vom
25 . Mai bis 6 . Juni d . I . im
Baubureau der Heil - und
Psle ' eanstalt . Angebote ver -
schlössen, postsrei , mit genau -
er Auffckrift , bis längstens 9.
Juni , 4 Uhr nachmittags , an
die Inspektion , Rheingaffe
19 . Zuschlagsfrist drei Wo -
che n . SL32

Konstanz , 25 . Mai 1914.
Großh . Bezirksbauinspektio ».

Jnstallationsarbeiten zum
Anschluß der Abortanlagen
an die städtische Kanalisation
in den Gebäuden des Person
neu - und Güterbahnhofs
Durlach nach Finanzministe -
rialverordnung vom 3. Jan .
1907 öffentlich zu vergeben .

Zeichnungen , Bedingnisheft
und ArbeitSbe schriet« an
Werktagen auf dem Ge -
schäftszimmer dxr Großh .

0 .513Kfel
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